
VON HANNES MATT

Während die Parlaments-
berichterstattung in 
anderen Ländern so 
gut wie verschwunden 

ist, informieren die beiden hiesigen 
Tageszeitungen grosszügig über den 
Landtag und über die dort stattfi n-
denden Debatten. Das Liechtenstein-
Institut ist nun der Frage nachgegan-
gen, inwieweit das «Volksblatt» und 
das «Vaterland» ihrem gesellschaft-
lichen Informationsauftrag nachge-
hen. Analysiert wurden unter ande-
rem, wie häufi g die Abgeordneten 
der jeweiligen Parteien zu Wort ka-
men und wie oft Bewertungen von 
Journalisten in die Berichterstattung 
einfl iessen. 
Gestern wurden die bereits veröf-
fentlichten Resultate nochmals vom 
Studienautor und Doktoranden Ro-
man Büsser und dem Forschungsbe-
auftragten am Liechtenstein-Institut, 
Christian Frommelt, vorgestellt. Die-
ser gab zuerst einen kleinen Über-
blick über die vom Institut gesam-
melten Daten zur Landtagsarbeit. 
«Sie zeigen, dass das Hohe Haus auch 
weiterhin ein Arbeitsparlament und 
zentraler Akteur der Liechtensteiner 
Politik ist – mitsamt hohen Belastun-
gen», so Frommelt. «Es herrscht zwar 
bei den Abstimmungen ein breiter 
Konses vor, das politische Spektrum 
differenziert sich jedoch aus – mit ei-
nem breiteren Verständnis zur Oppo-
sition.» Mit der Grundlage dieser 
empiristischen Daten nahm Roman 
Büsser 21 Zeitungsausgaben aus dem 
Jahr 2014 unter die Lupe und analy-
sierte die Artikel über den Landtag, 
die jeweils einen Tag nach der Debat-
te erschienen sind. Die beiden Tages-
zeitungen wurden deshalb ausge-
wählt, weil sie Umfragen zufolge am 
meisten zur politischen Meinungsbil-
dung beitragen.

Alle Akteure haben gute Chancen
Zuerst wurden die Nennungen der 
Politiker, die sogenannten Akteure, 
in der Berichterstattung gezählt. Es 
verwundert dabei nicht, dass im 
FBP-nahen «Volksblatt» die «Schwar-
zen» und im VU-«Vaterland» die «Ro-
ten» die Statistik anführen. Roman 
Büsser hat die Sache aber noch ge-
nauer betrachtet und die mediale 
Resonanzquoten berechnet: Diese 
zeigt auf, mit welcher Wahrschein-
lichkeit politische Akteure bei akti-
ver Teilnahme, etwa durch Voten, in 
der Berichterstattung aufscheinen. 
Diese Statistik führt – man staune – 
die Freie Liste (FL) klar an, noch vor 
den jeweiligen «Zeitungspartei». 
«Hier kann man sehen, dass eigent-
lich alle politischen Akteure bei Ak-
tivität gute Chancen haben, berück-
sichtigt zu werden», erwähnt Büs-
ser. Den Grund, dass die Unabhängi-
gen (DU) nicht so weit vorne liegen, 
sieht Büsser deshalb, weil deren Gal-
lionsfigur Harry Quaderer viele Er-
wähnungen auf sich zieht und die 
DU sozusagen personalisiert. Das 
zeige sich auch in der Resonanzquo-
te der Fraktionssprecher, wo der 
DU-Präsident etwa im «Volksblatt» 
mit einer Resonanzquote von über 
60 Prozent klar vorne liegt. Büsser 
fasst zusammmen: «Grundsätzlich 
kommen alle zu Wort. Es sind nur 
leichte parteipolitische Bias erkenn-
bar.» Die Gründe dafür seien, dass 
sich der Journalismus etwa professi-
onalisiert hat und Redaktoren neut-
rale Berichterstattung als Selbstver-
ständnis sehen. 
Das trifft aber nicht ganz auf die 
Bildberichterstattung zu: Was die 
Fotohäufigkeit anbelangt, scheint 
Parteinähe für die Zeitungen schon 
fast Pflicht zu sein: Hier liegt die 
Chance, dass beim «Volksblatt» näm-
lich ein FBP-Mitglied abgebildet ist 
bei über 60 Prozent – im «Vaterland» 
bezüglich der VU knapp bei der 

Hälfte. Die kleinen Parteien kämen 
allesamt schlecht weg. 

Keine Themen unter dem Teppich
Der einzige Dämpfer, denn die Ana-
lyse zeigt viel Positives: So würden 
keine Themen unter den Teppich ge-
kehrt, jedes angewandte «grosse» 
parlamentarische Instrument wurde 
2014 zu fast 100 Prozent abgedeckt 
und Journalisten gaben in ihrer Be-
richterstattung kaum Bewertungen 
ab. «Solche dürfe es natürlich gerne 
geben – aber eben nur in Kommen-
tarspalten. Diesbezüglich könnten 
sich die beiden Zeitungen noch mehr 
profilieren», gibt der Medienexperte 

mit auf den Weg und er fasst zusam-
men: «Insgesamt nehmen die Tages-
zeitungen die Informationsfunktion 
in der Landtagsberichterstattung 
wahr – wenn auch mit Abstrichen 
bei der Bildauswahl.» Und er 
wagte noch einen Ausblick 
auf den kommenden Wahl-
kampf: Dieser werde auf-
grund der neuen Chefre-
daktoren wohl nicht so ext-
rem, aber eben doch partei-
politisch geprägt sein.
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«Volksmund»

Zu schön, zu urchig, 
um in Vergessenheit 

zu geraten
SCHAAN Das «Volksblatt» stellt Dia-
lektbegriffe vor, die der jüngeren 
Generation mitunter bereits nicht 
mehr geläufig sein dürften. Kritik, 
Lob und Vorschläge sind willkom-
men – redaktion@volksblatt.li. (red)

Kutzi 

(WOLL)DECKE

BI DEM WÄTTER LEG I AM LIABSCHTA MET 
AMNA KUTZI UF ÄM KANAPEE UND LES S 

«VOLKSBLATT». 

Zeugenaufruf

Auff ahrunfall auf
der Rheinbrücke
VADUZ Auf der Rheinbrücke in Vaduz  
ist am Freitagmorgen ein unbekann-
ter Fahrzeuglenker mit seinem weis-
sen BMW in ein vor ihm bremsendes 
Auto gefahren. Er konnte bei der 
Verzweigung Zollstrasse–Rhein-
damm nicht mehr rechtzeitig brem-
sen, hält die Landespolizei in der 
Pressemitteilung vom Dienstag fest. 
Im Anschluss an die Kollision verlies-
sen, so heisst es weiter, beide Betei-
ligten die Unfallstelle, ohne sich 
über die Schadensklärung zu unter-
halten. Die Landespolizei sucht nun 
nach Personen, die Angaben zum 
Unfallhergang machen können (Te-
lefon: +423 236 71 11; E-Mail: info@
landespolizei.li). (red/lpfl)

Nix wie weg

Autofahrer fl oh nach 
Ausparkschaden
MALBUN Ein unbekannter Fahrzeug-
lenker hat am Sonntagabend in Mal-
bun beim rückwärts Ausparken zwei 
gut sichtbare Schäden an einem kor-
rekt abgestellten Auto hinterlassen – 
und f loh dann pflichtwidrig von der 
Unfallstelle. Dies teilte die Landes-
polizei am Dienstag mit. (red/lpfl)

Laut MFK-Statistik

Im April deutlich 
weniger neue Autos 
angemeldet
VADUZ Im April 2016 wurden in 
Liechtenstein insgesamt 294 neue 
Fahrzeuge in Verkehr gesetzt, davon 
waren 186 Personenwagen. Dies teil-
te das Amtes für Statistik am Diens-
tag mit. Im Jahresvergleich ergab 
sich demnach bei den Fahrzeugen 
ein Rückgang von 8,1 Prozent; bei 
den Personenwagen ein Rückgang 
von 15,5 Prozent. Bei den Personen-
wagen verzeichnete im April wie ge-
wohnt die Marke VW mit 32 Fahrzeu-
gen am meisten Neuzulassungen, ge-
folgt von Audi (16), Mercedes-Benz 
und Porsche (jeweils 13). Von Januar 
bis April 2016 wurden 914 Neufahr-
zeuge zugelassen, davon waren 641 
Personenwagen. Somit ergab sich bei 
den Fahrzeugen ein Rückgang von 
7,7 Prozent und bei den Personenwa-
gen ein Rückgang von 8,9 Prozent. 
Die Marke VW stand mit 119 immatri-
kulierten Personenwagen auch in 
der Gesamtübersicht an erster Stelle, 
gefolgt von Audi (52) und BMW (48).
 (red/pd)

Bisherige Neuzulassungen im Jahr 2016
 VW 119/18,6 Prozent

 Audi 52/8,1 Prozent

 BMW 48/7,5 Prozent

 Mercedes-Benz 40/6,2 Prozent

 Skoda 33/5,1 Prozent

 Mazda/Seat 31/4,8 Prozent

 Toyota 30/4,7 Prozent

 Opel 25/3,9 Prozent

 Land Rover/Porsche 24/3,7 Prozent

 Ford 20/3,1 Prozent

Trotz Parteinähe der Zeitungen 
kommen grundsätzlich alle zu Wort
Analyse Wie tendenziös sind die Landtagsartikel in den beiden Tageszeitungen wirklich? Das Liechtenstein-Institut kommt zum 
Schluss: Extreme Parteinähe gibt es nur bei der Bilderwahl, ansonsten haben alle Akteure gute Chancen auf Berücksichtigung.

Genannte Akteure

Wie hoch ist die 
Erwähnungschance?
Für beide Tageszeitungen, das 
«Volksblatt» und das «Vaterland», kann 
beobachtet werden, dass Abgeordnete 
aller Parteien relativ gute Chancen ha-
ben, in der Berichterstattung berück-
sichtigt zu werden. Zudem kann festge-
halten werden, dass die Freie Liste (FL) 
in beiden Zeitungen Spitzenreiter ist, 
gefolgt von der Partei, welche der jewei-
ligen Zeitung nahesteht und der Partei 
DU. Der jeweilige Koalitionspartner 
nimmt derweil in beiden Tageszeitungen 
die letzte Position ein, so die Analyse.

Tageszeitungen und der Landtag
Eine akteurszentrierte Inhaltsanalyse der Landtagsberichterstattung 2014

Bildersprache

Welche Partei 
darf aufs Foto?
Die Verteilung der politischen Akteu-
re innerhalb der Bilderwahl der Land-
tagsberichterstattung weist eine aus-
geprägte parteipolitische Neigung 
auf. Gut 60 Prozent der Bilder im 
«Volksblatt» fallen auf die FBP. Im 
«Vaterland» sind es immerhin knapp 
50 Prozent. Die Kleinparteien erhal-
ten – vor allem im «Volksblatt» – eine 
geringere mediale Repräsentation, 
wie es in der Studie heisst.

Fazit der Analyse

«Parteienneigung 
ist erkennbar – aber 
nicht ausgeprägt»
Die Analyse kommt zum Schluss: Da die 
beiden Tageszeitungen die dominierende 
Rolle in der medialen Bereitstellung von 
Informationen einnehmen, ist es aus de-
mokratietheoretischer Perspektive wich-
tig, dass die beiden Tageszeitungen ihren 
gesellschaftlichen Informationsauftrag an 
die Bevölkerung wahrnehmen und über 
die Aktivitäten des Landtags umfassend, 
ausgewogen und möglichst realitätskon-
form informieren. Eine Parteineigung zu-
gunsten der nahestehenden Partei ist er-
kennbar, aber nicht in ausgeprägter Art 
und Weise. Das heisst, die nahestehende 
Partei erhält die grösste mediale Auf-
merksamkeit. Vergleicht man die Ak-
teursverteilung in der Landtagsrealität 
mit jener der Berichterstattung, lässt sich 
darüber hinaus feststellen, dass der Koa-
litionspartner die jeweils niedrigsten me-
dialen Resonanzquoten aufweist. Es kann 
jedoch auch hier konstatiert werden, 
dass alle Parteien, die Fraktionssprecher 
und auch die Regierungsmitglieder gute 
Chancen haben, bei Aktivität im Parla-
ment in der Berichterstattung beider Zei-
tungen berücksichtigt zu werden. Grafi ken: «Volksblatt»/D. Fritz; Fotos: HM; Quelle: Liechtenstein-Institut, 2016

Neutrale Debattenberichterstattung
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Die beiden Referenten, v. l.: 
Roman Büsser und 

Christian Frommelt.
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